
SG Berndorf - SG Üdersdorf 3:l

Ow
SC Bleialf - DJKWatzerath

FC Kirchweiler - SG Ginnersdorf

FCPrüm - SGDensborn

SG Berndorf - SG Üdersdorf

SGAuel - DlKKelberg

SG Winterspelt - SV Nohn

SVGerolstein - SGWallersheim

verl.

verl.

verl.

3:1

0:8

2:3

0:1

2.SVGerolstein 16 42:22 36

3. SGWallersheim 16 37:21 29

4.DJKWatzerath 15 40:25 26

5.SYNohn L6 33:30 26

6.SGÜdersdorf 16 31:22 24

T.DJKKelberg 16 39:37 23

S.FCKirchweiler 15 34:40 23

9. SG Gönnersdorf 15 23:21 22

l0.FCPrüm 14 28:30 19

ll.SCBleialf 15 32:30 l8
l2.SGWinterspelt 16 20:44 14

l3.SGDensborn 15 18:34 l0
I4.SGAuel 16 19;72 4

Trotz grofer Bedröngnis, kann sich Berndorfs

Mitelfeldstratege Christian Schneider (blaues

Trikot), hier elegant gegen zwei Abwehrspieler

der SG Üdersdorf durchsetzen.

Berndorf mit toller Vorstellung
Eine relativ ausgeglichene erste

Hälfte konnten die zahlreich er-

schienenen Zuschauer bei misera-

blem Wetter von beiden Mann-
schaften sehen. Beide Teams

kämpften und schenkten sich gera-

de im Mittelfeld nichts. Üdersdorf
konnte in der 15. Minute durch

Martin Schenk in Führung gehen,

was am Ende jedoch nichts bringen

sollte. Schenk wurde über die rech-

te Seite bedient und konnte einen

abgefälschten Ball verwandeln.

Kurz vor der Pause war es dann

Marco Junk, der einen schönen Di-
stanzschuss auf dem nassen Rasen

zum l: I Ausgleich verwerten konn-

te. Üdersdorfs Coach Michael Cle-

mens: ,,Berndorf hat verdient ge-

wonnen. Hier konnte jeder erken-

nen, warum diese Mannschaftganz
oben steht. Wir haben stellenweise

gut dagegen gehalten, hatten am

Ende jedoch keine Schnitte. Ich hof-

fe, dass wir uns jetzt irgendwie in
die Winterpause retten und im neu-

en fahr alle verletzten Spieler wie-
der an Bord haben. Dann werden

wir auch wieder unsere Punkte ho-

len!" Nach der Halbzeit spielte fast

nur noch die SG Berndorf. fojo Ber-

nardy konnte mit seinem 14. Sai-

sontor das 2: I nach schöner Vorar-

beit von Achim Rosch erzielen.

Nachdem Berndorfs Kapitän Nico

Mauren noch am Üdersdorfer Tor-

wart scheiterte, hatte Edeljoker

Benny Schauster keine Mühe zum

3: I Endstand einzuschieben. Bern-

dorfs Coach Guido Heinzen: ,,Ich

habe endlich nochmal den Fußball

gesehen, den wir auch spielen kön-

nen. Sehr positiv war, dass wir uns

auch nach dem Rückstand nicht
von unserem System abbringen lie-
ßen. Wir haben verdient gewon-

nenl"'


